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Liebe Mitglieder und Freunde der Lymphselbsthilfe, 

In den vergangenen Monaten erreichen uns zunehmend Berichte von
Betroffenen, deren Kompressionsversorgung von der Krankenkasse ganz oder
teilweise abgelehnt wurde. Besonders häufig betrifft dies die Verordnung von
vier Kompressionsversorgungen pro Jahr.
Für viele Menschen mit Lymphödem oder Lipödem ist eine passende
Kompressions-versorgung jedoch keine Komfortleistung, sondern eine
medizinische Notwendigkeit.

Deshalb möchten wir Dir zeigen, welche Möglichkeiten Du hast, wenn Deine
Krankenkasse eine Versorgung ablehnt.

Herzliche Grüße,
Euer Team der Lymphselbsthilfe

Kompressionsversorgung abgelehnt?
Das kannst du tun

1. Lass Dir die Ablehnung schriftlich geben

Sollte Deine Krankenkasse telefonisch mitteilen, dass die Versorgung nicht
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genehmigt wird, bestehe auf einem schriftlichen Bescheid. Nur gegen einen
schriftlichen Bescheid kannst Du Widerspruch einlegen.

2. Lege Widerspruch ein

Lass Dich von einer Ablehnung nicht entmutigen. Viele Entscheidungen werden
nach einem Widerspruch noch einmal genauer überprüft.
Beschreibe dabei möglichst konkret Deine persönliche Situation und die
Auswirkungen auf Deinen Alltag. Wichtig ist, dass deutlich wird, warum die
verordnete Kompressions-versorgung medizinisch notwendig ist.

So kannst du beispielsweis beschreiben, dass:

Du Deine Kompressionsstrümpfe täglich von morgens bis abends trägst.
Ein zweites Paar aus hygienischen Gründen erforderlich ist.
Die Strümpfe nach dem Waschen über Nacht häufig nicht vollständig
trocknen.
Aufgrund von starkem Schwitzen, sportlicher Aktivität,
Wechseljahresbeschwerden oder Inkontinenz ein zusätzlicher Wechsel der
Kompression notwendig sein kann.

Hilfreich sind außerdem konkrete Angaben zu Problemen mit Strümpfen, die
bereits länger als sechs Monate getragen werden, d.h. wenn die Garantie der
Hersteller erloschen ist. Dazu gehören beispielsweise:

Löcher, aufgehende Nähte oder andere Defekte, die nicht mehr im
Rahmen der Herstellergarantie behoben werden können.
Rutschende Strümpfe oder Einschnürungen, weil die Abschlussbänder
nicht mehr ausreichend halten.
Nachlassender Kompressionsdruck mit vermehrten Schwellungen und
einem höheren Bedarf an manueller Lymphdrainage.
Einschränkungen der Lebensqualität und der Teilhabe am beruflichen,
familiären oder sozialen Leben.

Je konkreter die Auswirkungen geschildert werden, desto besser kann Deine
individuelle Situation beurteilt werden.

3. Informiere die Lymphselbsthilfe

Wir sammeln Ablehnungen und unterstützen Betroffene dabei, gegen
ungerechtfertigte Entscheidungen vorzugehen.
Wenn Du einen Ablehnungsbescheid erhalten hast, sende diesen bitte an:
vorstand@lymphselbsthilfe.de
Bitte füge auch die Begründung der Krankenkasse bei, wenn möglich.
Je mehr Fälle dokumentiert werden, desto besser können wir Entwicklungen
erkennen, Betroffene unterstützen und unsere politische Arbeit stärken.

4. Wenn auch der Widerspruch abgelehnt wird

Wird Dein Widerspruch abgelehnt, muss die Krankenkasse den Medizinischen
Dienst (MD) einschalten. Kommt auch dieser zu dem Ergebnis, dass die
Versorgung nicht notwendig sei, kannst Du erneut Widerspruch einlegen.
Dieser zweite Widerspruch kann die gleichen Argumente enthalten wie der
erste. Oft ist es jedoch sinnvoll, die persönliche Situation noch ausführlicher zu
schildern und weitere Nachweise beizufügen.
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Hole Dir dabei Unterstützung. Besonders hilfreich sind schriftliche
Bestätigungen zur medizinischen Notwendigkeit der Versorgung und zu den
Auswirkungen einer unzureichenden Kompression. Ärzte, Therapeuten,
Sanitätshäuser, Pflegedienste oder Sozialverbände können Deine
Argumentation durch Stellungnahmen unterstützen.
Auch Fotos von beschädigten oder verschlissenen Strümpfen können hilfreich
sein, um die Notwendigkeit einer neuen Versorgung zu verdeutlichen.

5. Der Weg zum Sozialgericht

Wird auch der zweite Widerspruch abgelehnt, besteht die Möglichkeit einer
Klage vor dem Sozialgericht.
Das Verfahren ist für Versicherte grundsätzlich gerichtskostenfrei. Viele
Verfahren werden zugunsten der Betroffenen entschieden. Allerdings braucht
es dafür oft viel Geduld.

⚠️ Warum sich Widersprüche lohnen ⚠️

Ein Widerspruch oder ein Verfahren vor dem Sozialgericht führt nicht immer
sofort zum Erfolg. Dennoch ist das wichtig.
Jede erfolgreiche Gegenwehr macht deutlich, welche Bedeutung eine
bedarfsgerechte Kompressionsversorgung für Menschen mit Lymphödem und
Lipödem hat. Je mehr Betroffene ihre Rechte wahrnehmen, desto sichtbarer
wird das Ausmaß des Problems.

Gleichzeitig helfen dokumentierte Fälle uns dabei, auf bestehende Probleme
aufmerksam zu machen und langfristig Verbesserungen für alle Betroffenen zu
erreichen.
Deshalb unsere Bitte:
Lass Dich von einer Ablehnung nicht entmutigen. Lege Widerspruch
ein und informiere die Lymphselbsthilfe über Deinen Fall.

Gemeinsam können wir etwas bewegen.

Werde Mitglied!

Mit einer Mitgliedschaft tragt ihr dazu bei, dass wir weiterhin
Austauschmöglichkeiten, Beratungsangebote, Veranstaltungen und vieles mehr
organisieren können. Wir freuen uns auf euch!

Mitglied werden

Wir freuen uns über Spenden!

Die Lymphselbsthilfe e. V. finanziert sich ausschließlich durch
Mitgliedsbeiträge, private Spenden, die Gemeinschaftsförderung der
Krankenkassen auf Bundesebene sowie projektbezogene Förderungen der
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Krankenkassen. Wenn auch ihr unsere Arbeit finanziell  unterstützen möchtet,
freuen wir uns über eine Spende.

Spende per PayPal

oder
Überweisung an Lymphselbsthilfe e. V.
IBAN: DE87 8306 5408 0005 4330 02

Wenn Sie diesen Newsletter (an: {EMAIL}) nicht mehr empfangen möchten, können Sie ihn hier abbestellen.

Lymphselbsthilfe e.V.
Susanne Helmbrecht
Jane-Addams-Str. 7

91074 Herzogenaurach
Deutschland

+49 (0) 9132 745886
info@lymphselbsthilfe.de
www.lymphselbsthilfe.de
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